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Keineswegs ist es die junge Generation,
die entartet; diese verdirbt nur, wenn
die Erwachsenen schon verdorben sind.

Montesquieu

Gefragt, aber nicht geliebt

Bewegung ist gefragt - Bewegung nämlich in der
schweizerischen Politik: Sie soll lockerer, offener,
anziehender werden, damit das allgemeine staatsbürgerliche
Engagement sich verstärke. Viel Leidenschaft zum
Staate war ja in der Tat während der letzten Jahre nicht
mehr zu verspüren, dafür Lustlosigkeit, grämliche
Distanz zu den öffentlichen Dingen und eine Gereiztheit,
die sich aus dem Gefühl politischer Ohnmacht nährte.
Man sprach vom festgemauerten «Establishment», vom
«System», von den «herrschenden Klüngeln». Also:
frische Luft in die Bude! Schritte statt Schrittchen!
Mut zum Wagnis! Bewegung!

So tönt es in unsern berühmten Podiumsgesprächen,
so tönt es in Leser- und Hörerzuschriften, so tönt es in
Stammtischrunden sonder Zahl. Und es gibt sogar Leute,
von Schaffhausen bis Solothurn und von Basel bis
Bellinzona, die aus diesem Appell Konsequenzen ziehen,
indem sie den parteioffiziellen Kandidaten andere

entgegensetzen, damit ein wirklicher Wettbewerb die bloße
Bestätigung oder die kampflose Thronbesteigung ablöse.
Derlei ist, weiß der Himmel, noch keineswegs
progressiv, sondern nur normal.

Doch siehe: Im Lande der Gletscher, der Wohnwaben
und Kloaken erhebt sich, immer vernehmlicher, ein arges
Gewimmer. Manche nämlich verlangen die Bewegung,
aber sie lieben sie nicht - dann vor allem, wenn sie

ihre eigenen Kreise stört. Und so wird auf einmal
unschicklich, was noch eben als wünschenswert deklariert
worden war. Bewegung: ja! Doch nicht auf meine
Kosten! Wer gegen einen parteioffiziell gesalbten
Kandidaten antritt, wird solcherart zum bösen
Spielverderber, der mit allen Mitteln vom Platze gefegt
werden muß. Womit etwas in Erscheinung tritt, das auch
bei anderer Gelegenheit zu konstatieren ist: die Kategorie

jener Demokraten, welche vor lauter demokratischem

Feiertagsgeschwafel die Demokratie verlernt hat.
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